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Der AUTOR ist seit 2006 außerordentlicher Professor am
Institut für Kunstgeschichte der Universität Gdańsk/Danzig.
Seit 2015 leitet er an der TU Berlin (Fachgebiet Bau- und Stadt-
baugeschichte) ein Forschungsprojekt zum Hochmeisterpalast
auf der Marienburg. Er veröffentlichte zahlreiche Publikationen
zum Thema Architektur des Mittelalters, insbesondere im 
Ostseeraum, zur Problematik der Kunstlandschaft und zu den
Anfängen der Denkmalpflege im 19. Jahrhundert.



Der Hochmeisterpalast auf der Marienburg diente zwischen
1331 und 1457 als Residenz für das Oberhaupt des Deutschen
Ordens. Nach einem großartigen Erweiterungsbau zwischen
den Jahren 1380 und 1396 zählte der Palast zu den herausra-
genden, modernsten und stilistisch eigenwilligsten Bauten
seiner Art in Europa. Er war Ort für Repräsentation, Verwaltung
und das private Wohnen eines mittelalterlichen Fürsten, aus-
gestattet mit dem höchsten Wohnkomfort seiner Zeit und
zahlreichen technischen Innovationen. Hierzu gehörten eine
zentrale Warmluftheizung, bequem zugängliche Toiletten,

Wasserversorgung und versteckte Dienergänge, über die die
Gäste des Hochmeisters mit ‚unsichtbarer Hand‘ Getränke
und Konfekt gereicht bekamen. In zahlreichen Sälen (‚Rem-
tern‘) fanden Verhandlungen, Ständetage, Schiedsgerichte,
Ratssitzungen und Audienzen statt. Ein Hofstaat von über 
100 Personen sorgte für das reibungslose Funktionieren aller
öffentlichen und privaten Vorgänge in den Palastmauern. Die
Quellen berichten dazu über die Tätigkeiten vom Kellerknecht
über die Köche, Musikanten, Hofnarren und ‚Krüppel‘, Schrei-
ber und Juristen bis hin zum Kaplan und seinen Schülern. 

Die vorliegende Monografie basiert auf intensiven Forschungs-
arbeiten, die der Verfasser im Rahmen eines DFG-Projektes
an der TU Berlin durchgeführt hat. Dabei werden die Bauge-
schichte bis ins Detail rekonstruiert, die europäischen Bezüge
aufgezeigt und auch das Leben hinter den Palastmauern nach-
gezeichnet. Der Band ist mit zahlreichen historischen und ak-
tuellen Fotos, Zeichnungen und Plänen großzügig ausgestattet. 




